HABITATS DIRECTIVE ANNEX I {AND BERN CONVENTION RESOLUTION N° 4 (1996)} HABITAT TYPES PRESENT IN THE GESÄUSE SITE AT2210000
	Code
	NAME
	COMMENTS

	3220

24.221. 24.222
	Alpine Rivers and the herbaceous Vegetation along their banks

3222/24.222 Calamagrostion pseudophrag​mitis: Alluvionen entlang der Enns im Westteil, Pionierformationen auf den Schotterbänken mit C. pseudo​phra​mites, Salix eleagnos, S. pur​purea, dealpine Arten; mit Weiden-Erlen​gebüschen.

	Wichtige, im Flussgebiet seltene Brut- und Laichbiotope mit Beeinträchtigungen durch Aktivsportarten und Schotterentnahmen. Beherbergt die gefährdete Pionierart Cala​magrostis pseudophragmites. 



	3240

24.224  44.112
	AlPINE RIVERS AND THEIR LIGNEOUS VEGETATION WITH SALIX ELEAGNOS
	Bildet den Übergangsbereich zwischen krautiger Ufervegetation und den daran anschließenden Auenwäldern. Dieser Lebensraumtyp wurde bei Kartierungsarbeiten im Jahr 2003 ausgewiesen.

	91E0

	Residual alluvial forests          (44.3 Alnion glutinosae-incanae)

*91E0 Alluvial forests with alnus glutinosa and fraxinus excelsior


	Meist schmale, teils überprägte Ufer-Gale​riewäldchen an Enns und Zubringern. Breitere Grauerlenbestände an der Enns und am Johnsbach, z.T. mit Weiden​gebüsch bzw. Weidenwald durchdrungen, Matteuccia-reiche Bestände mit Equisetum pratense. Beeinträchtigungen durch Aktiv​sportarten, Forstwirtschaft oder Verkehrs​wege 

	91F0
	RIPARIAN MIXED FORESTS OF QUERCUS ROBUR, ULMUS LAEVIS and U. MINOR, FFRAXINUS EXCELSIOR OR FRAXINUS ANGUSTIFOLIA; ALONG THE GREAT RIVERS (ULMENION MINORIS)
	An den Ufern der Enns als Übergangsge​sellschaft zwischen Weicher Au (91E0) und den angrenzenden Mischwäldern. Durch die Regulierung der Enns in den meisten Fällen in landwirtschaftliche Fläche oder Fichtenforste umgewandelt.

	4060

(31.4)
	Alpine and boreal heaths

31.41 Loiseleuria-Heiden: Kalk​ausbildung (Homogyno-Loiseleurietum) kleinflächig im Bereich der Gipfelplateaus.

31.42 Rhododendron ferrugi​neum – Heiden über Kalk, 

31.48 Rhododendron hirsutum- und Erica-Heiden: häufig als Latschenunterwuchs.

31.49 Dryas octopetala-Spalier 


	Guter Erhaltungszustand. Bei den Kalk​ausbildungen zerstreut auftretende, sehr kleinflächige Bestände. 

rar, meist mit Latschengebüsch asso​ziert.

kleinflächig, als Pioniere in talnahen Dolomit​gebieten, in den Hochlagen Bestandteil des Caricetum firmae.

	4070 #

(31.5)
	BUSHES with Pinus mugo and Rhododendron hirsutum 


	Ausgedehnte Entwicklungen oberhalb der Waldgrenze: guter Erhaltungszustand und kaum Maßnahmenbedarf. 

Latschen – Tieflagenbestände in den Dolo​mitgebieten, teils auf großen, stabilisierten Dolomitschuttströmen. Bestände mit Sphagnum quinque​farium über Windröhren aus Kalkblock​material. 31.6. Sonderform des Krumm​holzgürtels als Alnus viridis—Kampfzone.



	6170 #

6171

(36.41-36.42)

6172

(36.42)

6173

(36.43)


	Alpine and subalpine calcareous grasslands

Polsterseggenrasen, Blaugras-Horstseggenhalden, Rostseg​genrasen und –halden

(Caricetum firmae, Seslerio-Caricetum sempervirentis s.l., Caricetum ferrugineae)

Nacktriedrasen (an wind-expo​nierten Stellen)

Blaugrashalden und Festuca pallidula – dominierte Felsrasen, montane Blaugras-Kalkrasen


	Im Gebiet in den höheren Lagen allgegen​wärtig, guter Erhaltungszustand.

6171/36.41 "Closed calciphile alpine grassland" fasst offensichtlich alles an alpinen Rasen zusammen.

6172/26.42 Kobresia myosurioides – Bestände nur kleinflächig über geologisch "exotischem" Material. Möglicherweise die östlichsten alpinen Windkantenrasen.

6173/36.43 Offene Buntschwingel – Fels​steppen und mosaik- oder bandartige Sesleria –Girlanden in den unteren Lagen. 

36.12. Kalk-Schneeböden

36.34. Krummseggenrasen



	6230
	Species-rich Nardus grasslands, on silicious substrates in mountain areas (and submountain areas in Continental Europe)
	Bürstlingsrasen teils als natürliche Fluren, teils als Folgegesellschaft auf Almen mit nachlassender Bewirtschaftung auf ent​basten Böden.



	6430
6431

(37.7)

6432

(37.8)
	Hydrophilous tall herb fringe communities

Nitrophile, staudenreiche Saum​gesellschaften

Hochmontan-subalpine Hochstaudenfluren
	6431 Petasites hybridus-Fluren:

kleinflächig, sehr disjunkt

6432 Betulo-Adenenostyletea (=Mulgedio-Aconitetea),  kleinflächig, häufig 

6430 häufig nicht flächendeckend ausge-wiesen, da im Mosaik



	6520
(38.3)
	Mountain hay meadows


	Berg-Mähwiesen treten als Tal- und Unter​hangwiesen in Erscheinung.



	7140
(54.5)
	Transition mires and quaking bogs
	Meist kleinräumige, mosaikartige Vernäs​sungen auf Almböden und/oder im doli​nenreichen Karstgelände, oft Randvege​tation von Tümpeln, örtlich durch Weide​gang beeinträchtigt.

Im Rahmen der Almkartierungen 2003/04 wurden mehrere Standorte dieser Übergangs​moorgesellschaften neu ausge​wiesen und daher in der Liste ergänzt



	7220
(54.12)
	Petrifying springs with tufa formation

 (Cratoneurion)
	Überwiegend naturnah, teils mäßig beein​trächtigt. Infolge der karstkorrosiv bestimmten Quellhydrologie sind ausge​prägte Tuffbildungen nur im Südosten des Schutzgebietes anzutreffen. Typologisch gibt es zahlreiche Annäherungen an die German classification 220102 bis 220502.



	7230

(54.2)
	Alkaline fens

Kalkreiche Niedermoore, oft im Kontakt mit kalkreichen Sicker- und Rieselquellen. Teils Verge​sellschaftungen mit sauren basenarmen Niedermooren (54.5 Carice​tum fuscae sowie 54.23 Caricetum daval​lianae und 54.26 black sedge alkaline fens). 


	Störungen örtlich durch Forstwirtschaft (Rückewege), Vieh-Weidegang auf Almen, Wildkonzentrationen (Einstände nahe Fütterungen)

	8120 
(61.2,

61.3)
	calcareous and calc​shist screes

Teils thermophile Kalkschutt-halden mit Thlaspion rotundifolii (in den Hochlagen) und Petasition paradoxi (besonders in den talnahen Dolomit-Schuttströmen)


	Im gesamten Gebiet häufig. Beein​trächti​gungen durch noch laufenden Abbau in einigen Zubringergräben der Enns, aber baldiges Ende dieser Störungen.

 

	8210 
(62.1)
	Chasmophytic vegeta-tion on rocky slopes - Calcareous subtypes

8215/62.15 u. 62.1B Potentille​talia caulescentis, bei weitem dominant das Drabo stellatae - Potentilletum clusianae.

	Im Gebiet weit verbreitet. Erwähnenswert auch das oft äußerst mosaikartige und eng gekammerte Mikro- und Mesorelief der stark verkarsteten montanen bis sub​alpinen Lagen, für das es keine spezielle Ausscheidung gibt (Anklänge an 8240. Limestone pavements).

	8310
(65)
	Caves not open to the public
	In den hydrologischen Einheiten insge​samt 154 Höhlen, davon 130 im NATURA 2000 Gebiet. Bis auf eine Schau​höhle von Eingriffen unberührt. Bedeutend z.T. für Chiropteren.

	8240
	LIMESTONE PAVEMENTS

Karrenpflaster, Karrenfelder
	In der Draftversion der EC-GD Umwelt für Österreich als nicht strittig anerkannt (Doc. Alp./C/ rev.1 Oct. 2001). Ausgedehntes, edaphisch gegliedertes Mikrokarstrelief (subkutane Karren, freie Karren) hochmontane bis alpine Zone, heterogenen Standortmustern.

	9110
	Luzulo-Fagetum beech forests


	Hainsimsen Buchenwald, kleinflächig



	9130
(41.33)
	Asperulo-Fagetum beech forests


	Mullbraunerde – Buchenwald, nur klein​flächig


	9140
(41.15)
	M.E. Subalpine beech woods with Acer and Rumex arifolius


	Lawinenbeeinflusste Bestände in der Hochtorgruppe, kleinflächig. Vermutlich nur wenige ha.

	9150
(41.16)
	M.E. Limestone beech forests of the Cepha​lanthero-Fagion
Adenostylo glabrae Abieti-Fagetum caricetosum albae bzw. Carici albae Fagetum (Cepha​lanthero- Fagenion).


	Sehr naturnahe Bestände, Rückumwand​lung aus forstlichen Ersat​gesellschaften vielerorts notwendig. 



	9180
(41.4)
	Tilio-Acerion forests of slopes, screes and Ravines
	Großteils sehr naturnahe Schlucht- und Hangwälder. Hartau-Bestand W der Hasl​au an der Enns. Berg-Ulmen (Ulmus glabra) großflächig vom Ulmensterben erfasst!


	9410
42.21,22
	Acidophilous PIcea forests of the montane to alpine levels (Vac-cinio- Piceetea) 9411/42.21 Piceetum sub-alpinum randlich


	Zum Teil sehr naturnah; für Teilbereiche, die als Auerhuhnhabitat in Frage kommen, sind Strukturverbesserungen notwendig

	9420
42.31, 32
	Alpine larix decidua and/or Pinus cembra forests

9422/42.32 Lärchen-Zirben-Bestände


	Die Zirbe ist hier nahe ihrer Ostgrenze in den nordöstlichen Kalkalpen, teils urwald​artig ("Zirbengartl" beim Haselkogel).





HABITATS DIRECTIVE ANNEX II {AND BERN CONVENTION RESOLUTION N° 6 (1998)} SPECIES PRESENT IN THE GESÄUSE SITE AT2210000 
G. GROUP: M=Mammals, A=Amphibians, R=Reptiles, F= Fish, I=Invertebrates, P=Plants

	
	
	SCIENTIFIC
	POPULATION SIZE FOR THE SITE (quantitative estimates)

	G
	Priority
	NAME
	RESIDENT
	MIGRATORY

	
	
	(IN LATIN)
	
	BREEDING
	WINTERING
	STAGING

	DIRECTLY TARGETED HABITATS DIRECTIVE ANNEX II SPECIES

	M
	
	Rhinolophus hipposideros
	>10
	
	>100
	

	M
	
	Myotis myotis 
	P
	
	>20
	

	M
	
	Barbastella barbastellus 
	P
	
	>20
	

	M
	*
	Ursus arctos
	1-2
	
	
	

	M
	
	Lutra lutra 
	
	
	
	1-2i

	A
	
	Triturus carnifex
	P
	
	
	

	A
	
	Bombina variegata 
	>50
	
	
	

	F
	
	Cottus gobio 
	>1000
	
	
	

	F
	
	Eudontomyzon spp.
	P
	
	
	

	F
	
	Leuciscus souffia 
	P
	
	
	

	I
	*
	Rosalia alpina 
	>100
	
	
	

	P
	
	Dicranum viride 
	>1000
	
	
	

	P
	
	Buxbaumia viridis 
	>1000
	
	
	

	P
	*
	Cypripedium calceolus 
	>100
	
	
	



BIRDS DIRECTIVE ANNEX I {OR BERN CONVENTION RESOLUTION N° 6 (1998)}

SPECIES PRESENT IN THE GESÄUSE SITE AT2210000 
	
	SCIENTIFIC
	POPULATION SIZE FOR THE SITE (quantitative estimates) 

	Priority


	NAME
	RESIDENT
	Priority



	
	(IN LATIN)
	
	breeding
	wintering
	staging

	DIRECTLY TARGETED ANNEX I SPECIES OF THE BIRDS DIRECTIVE

	
	Ciconia nigra
	
	
	
	0-1i

	
	Pernis apivorus
	
	
	
	<50i

	
	Aquila chrysaetos
	2-3p
	
	
	

	
	Pandion haliaetus
	
	
	
	<5i

	
	Falco peregrinus
	1-2p
	
	
	

	
	Bonasa bonasia
	50-65 ♂
	
	
	

	
	Tetrao urogallus 
	11-18 ♂
	
	
	

	
	Tetrao tetrix tetrix 
	30-53 ♂
	
	
	

	
	Lagopus mutus helveticus 
	25-30 ♂
	
	
	

	
	Alectoris graeca 
	P
	
	
	

	
	Bubo bubo
	2-3p
	
	
	

	
	Glaucidium passerinum 
	>10p
	
	
	

	
	Aegolius funereus 
	>5p
	
	
	

	
	Alcedo atthis
	
	0-2p
	
	<5i

	
	Picus canus 
	>10p
	
	
	

	
	Dryocopus martius 
	>10p
	
	
	

	
	Dendrocopos leucotos 
	mind. 5p
	
	
	

	
	Picoides tridactylus
	>20p
	
	
	

	
	Ficedula parva 
	
	mind. 5p
	
	P

	OTHER MIGRATORY SPECIES 
Weitere Vogelarten aus Roter Liste (EX, CR, EN, VU, NT, DD) bzw. SPEC Kat. 1-3

	
	Phalacrocorax carbo sinensis
	
	
	11-50i
	>100i

	
	Ardea cinerea
	
	
	10-20i
	>50i

	
	Actitis hypoleucos
	
	5-10p
	
	P

	
	Scolopax rusticola
	
	>2p
	
	P

	
	Phylloscopus collybita
	
	P
	
	P

	
	Phylloscopus trochilus
	
	P
	
	P

	
	Phylloscopus sibilatrix
	
	P
	
	P

	
	Phylloscopus bonelli
	
	P
	
	P

	
	Ficedula hypoleuca 
	
	mind. 3p
	
	P

	
	Mergus merganser
	1p
	
	
	P

	
	Muscicapa striata
	
	P
	
	P


